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ZU DIESER NUMM

I IM HALT

Menschenrechte als Beispiel

Welche Rolle kann oder soll Europa in der Welt spielen? Diese Frage
beantwortet Peter Sager, auf einen Nenner gebracht, mit der Forderung,
den Schutz der Menschenrechte auszuweiten und durchzusetzen. Er
bedient sich dabei u. a. einer unkonventionellen, aber einleuchtenden
Argumentation.

Forum Medien kritisch

Auch die jüngste Publikation der Vereinigung Libertas Schweiz ist von
grosser staatsbürgerlicher Bedeutung. Der Autor untersucht in «Les
médias et la pouvoir» (Die Medien und die Macht) die schweizerische
Medienlandschaft aus Westschweizer Sicht. Dabei zeigt sich, dass der
Vorwurf der politischen Linkslastigkeit durchaus zutrifft - auch aus
welscher Perspektive.

OSTPERSPEKTIV I
Der Brückenschlag

Jahrzehnte der sozialistischen Misswirtschaft haben in Russland auch die
einst blühende Landwirtschaft ruiniert. Das Schweizer Institut Glaube in
der 2. Welt hat sich zur Aufgabe gemacht, Musterbetriebe zu erstellen,
um damit Hilfe zur Selbsthilfe an der Basis zu leisten.

Auch dieses Jahr gibt es in der Gemeinschaft der Unabhängigen Staaten
(GUS) sowie in Mittel- und Osteuropa wieder zahlreiche Ausstellungen.
Wir geben einen Überblick über die wichtigsten Messen und Ausstellungen.

Demokratie sucht Professionalismus

Kürzlich weilte der tschechische Abgeordnete Jindrich Nemcik in Bern.
In seinem heimatlichen Nordmähren leitet er eine Beraterfirma für Re-
gionaientwicklung, die unter anderem Kontakte zu schweizerischen Stellen

hat und insbesondere mit dem kantonalbernischen Amt für Tourismus
zusammenarbeitet. Er stellte sich einem Gespräch mit Georg Dobrovolny
und Christian Brügger.

istrien will Autonomie
Nach den Wahlen in Kroatien ist noch deutlicher geworden, was sich
schon zuvor abgezeichnet hatte. Es gibt Regionen, die mehr Selbständigkeit

von Zagreb anstreben. Dazu gehört, allen voran, die Halbinsel
Istrien. Ljubomir Matic beleuchtet die Hintergründe.

Multiples Makedonien

Ein Leserbrief war für uns Anlass, die Diskussion um die «makedonische
Frage» aufzunehmen. Christian Brügger hat sich dazu seine Gedanken
gemacht, ergänzt durch Ian Tickle, der das Ganze noch von einer anderen
Warte aus beurteilt.
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EDITORIAL

Drei Jahre nach der wende: was hat sich

geändert?

Was soll nun die Osteuropa-Hilfe der westlichen

Nationen eigentlich bieten? soll sie sich

auf die Beseitigung oder die Entsorgung der

bestehenden Waffenarsenale, auf die

Umschulung der Offiziere und ehemaligen

Funktionäre ausrichten? Würde man dadurch nicht

im Grunde eine neue/alte Elite fördern, die

sich in den Augen der Bevölkerung eigentlich

selbst diffamiert hat? Was erwarten die

Menschen drüben von uns? Wie sehen sie uns, die

Schweiz, den Westen?

Ein Besuch aus Prag als Beispiel dazu:

Wir treffen uns am Flughafen, fahren zusammen

mit dem Zug nach Bern, trinken kaffee

im «Schweizerhof», und da kommt die erste

Frage: «Hat sich die Schweiz in den letzten

drei Jahren so stark geändert, oder sehe ich

sie heute anders als im Mai 1989?»

Auf meine Frage, was denn anders sei, lautet

die Antwort: «Es scheint mir alles nicht mehr

so vollkommen und sauber bzw. herausgeputzt

zu sein, und die Menschen sind nicht gerade

fröhlich.» Er staunte unter anderem, dass der

Zürcher Bahnhof immer noch eine Baustelle

ist. Das erinnere ihn an seine Umgebung.

Wir kennen das alle. Die schönen Ferienerinnerungen!

Je länger sie zurückliegen, desto

weniger treffen sie zu. Wir müssen sie bei

jeder Reise mit Realität korrigieren. Aber beim

Besuch aus Prag kommt hinzu: Im Mai 1989

erlebte der Osteuropäer den goldenen Westen

wie ein Paradies. Und heute? Heute kommt

ihm manches bekannt vor.

Wie viele Reisen und Gespräche braucht es

wohl, bis sich die Ost- und die Westeuropäer

besser kennen werden? Georg Dobrovolny
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Weitere Publikationen und Aktivitäten der Stiftung für Demokratie (SFD)

SOI-Bilanz: Die wichtigsten Grundinformationen und -analysen zum Weltgeschehen
(monatlich). - Le Périscope. Französische Ausgabe der SOI-Bilanz. - Swiss Press Review and

News Report. Informed International Commentary from a Neutral Country. - Schwejzarskij
Vestnik. Informationen über Demokratie, offene Gesellschaft und die Schweiz in
russischer Sprache. - Taschenbuchreihe TBI (Tatsachen und Meinungen) und Sonderdrucke

zu zeitgeschichtlichen und politischen Grundfragen. - Mitteilungsblatt für Freunde der
Stiftung für Demokratie. - Tagungen, Seminare, Aktionen. - Referentendienst.
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